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Der Mittagstisch aer Dreissigtausend .
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat der Aktion i( Josef stisch " , die

seit 193U eine von Jahr zu Jahr stärkere Tätigkeit entfaltet,eine Spende
von loo . ooo Schilling überwiesen . Diese edle Geste des Bundeskanzlers be¬
weist das tiefe Verständnis , oas von höchster Stelle den Josefstischen
entgegengebracht wfcrd,die die grösste Wiener Tischaktion und damit die
wirksamste Ergänzung der Winterhilfe der Stadt Wien sind.

Wo die Winterhilfe nicht hinkommt oder nicht ausreicht,sind
die Josefstieohe die Zuflucht notleidender Mitbürger .Welchen gewaltigen
Umfang die unter der Führung der Gattin des Bürgermeisters,Frau Josefine
Schmit z,stehende Aktion bis heute genommen hat,ist daraus zu ersehen,dass
dar Gesamtaufwand der Josefstische für die Dauer einer Aktion nicht weni¬

ger als eine Million Schilling betragt . Währ nd im Vorjahre 2 , 794 » 000 Spei¬
seportionen verabreicht wurden,wird aie Aktion heuer schätzungsweise rund
dreieinhalb Millionen warme Mittagessen austeilon . Täglich erhalten

35 . 000 Bedürftige,in erster Linie kinderreiche Familien,Arbeitslose und
Ausgesteuerte,aber auch verarmte Mittelstänoler,in der überwiegenden
Mehrheit vollkommen unentgeltlich,sonst gegen einen Regicbeitrag von
zehn Groschen ein kräftiges und reichliches Mittagessen.

In den einzelnen Wiener Bezirken sind 2 i| Küchen und 72 Abgabe-
steilen eingerichtet,die von selbstlosen Helferinnen geleitet werden und
die die verschiedenen Wünsche der Besucher nach besten Kräften zu erfüllen
versuchen . In einzelnen Küchen wurden zum Beispiel eigene Au sspeiseräumo
für Kinu . or,die von der Schule kommen,oder für alleinstehende Lernte ein¬

gerichtet,die daheim vielleicht gar nicht die Möglichkeit haben,das Essen
gufzuwärmon . Dank der frciv/illigen Helferinnen und dank der unermüdlichen
Werbearbeit der Bczirksvorsteher,die heuer bereits loo . ooo Schilling Bar¬

geld für die Josofstischo aufgebracht haben,sowie dank der regen Opfer¬
bereit schaft der Bevölkerung konnte der bisherige Umfang der Aktion nicht
nur aufrochtorhalton,sondern sogar bedeutend erweitert worden.

Um allen Anforderungen gerecht werden zu können,richtet die Lei¬

tung der Aktion an alle die dringende Bitte , die Josefstische nach Mög¬
lichkeit zu unterstützen . febensmittelspenaen,vor allem Brot,sind ebenso
willkommen wie Geldspenden,die bis zum letz en Groschen den Aermsten der
Armen zukommen . Jedermann kann sich bei einem Besuch irgendeiner Küche
oder Abgabestelle persönlich von der bestimmungsmässigen Verwertung seiner

Spende überzeugen!
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Die Melae pfl lcht da ? Gebürte,iahrgangeg 192o .
Wie bereite amtlich mitgeteilt woruen ist , haben sich die bis

Ende März 193 $ alle im Jahre 192o geborenen Personen bei der Einwohner¬
meldestelle , das ist für Wien im Besonderen Staatamt I,Rathaus,Stiege 8,
ebener Erde,unter Mitnahme aer Personaldokumente persönlich zu melden.

Die Anmeldungstermine für die in den Monaten Jänner bis Mai

192o Geborenen find bereite verstrichen ; die Mehrzahl der in diesen Mo¬

naten Geborenen hat ihre Meldepflicht erfüllt.
Um einen allzu grossen Andrang und langes Warten an den folgen-

ien Meldungsterminen,insbesondere gegen Enae aer Frist ( Jl . März 1938 ) /
su vermeiden,werden die für die abgelaufenen Termine bereits aufgerufenen
Personen,die ihrer Verpflichtung noch nicht nachgekommen sind , in ihrem

eigenen Interesse,auch zur Vermeidung der Straffolgen,aufgefordert,dies
ehestens nachzuholen.

Historisches Muse um der S taat Wien .
Von morgen,Sonntag,an ist das Historische Museum der Staat

fien mit Ausnahme der Museumsabteilung I ( Stefanskirche ) , die wegen Wie-

lerherstellungsarbeiten noch ungefähr zwei Wochen geschlossen bleibt,
ier Oeffentlichkeit wieaer zu aen üblichen Besuchsstunden ( ausser Montag
äglich von 9 dis 13 Uhr ) zugänglich.

In der Museumsabteilung in. wurden in der Zwischenzeit von

r,Walther Buc howieckl die reichen Bestände des Museums an Alt «Wiener
iniaturen neu geordnet und mit den zahlreichen jüngsten Erwerbungen zu
iner eindrucksvollen Schau der Wiener Bildniskunst von der spätbarocken
eit über die Kongresszeit und das Biedermeier bis zum Ausklang des
ünstlerlschen Kleinbildnisses gestalt et . Den führenden Meistern Füger,
grioola , Daffinger und anderen wurden eigene Schaukasten gewidmet . Auch
em Werk Josef Kriehubers ist besonderes Augenmark geschenkt.
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Der vierte Jahrestag der Februarereignisso .
IIoute früh wurdo auf Veranlassung des Bürgermeisters in der Vo-

ivkirche für ui © Seelenruhe der bei den Februaroreignissen 195t Gefalle-

cn eine stille hl . Messe gelesen,der Bürgermeister Richard Schmitz , Vize-

irgermeister Walüsam,Magistratsdirektor Dr. Hiessmanseuer , di e leitenden

samten des Magistratos,Vertreter der Bundesmini stericn,Stadtkommandant

? neraLma,ior Haeelmayr m it mehreren Offizieren der Wiener Garnison,Vize-
" äsident Dr. Presser , Vertreter der Polizei,Gendarmerie und des ehemaligen
!hutzkorps,aie Räte der Stadt Wien,die Wiener Bezirkshauptmänner,die Be-

. rksvorstohor,die Lanuosfachloitung Wien der V . P . und das Präsidium der

imoradschaft cLr Bediensteten der Staat Wien beiwohnten.

nachher erschien der Bürgermeister in der Kanzlorkirche,wo er
’
i den Grabstätten der Kanzler Dr . Seipe l und Dr . D ollfuss Kränze der Stadt

cn niodorlogte . Dann besuchte der Bürgermeister die Gräber der im Februar

ijlj . in Wien gefallenen Exokutivorganc im Zontralfriodhof und schmückte

s gemeinsame Grab mit einem Kranz mit Schleifen in den Farben der Stadt

en una d r Inschrift " In dankbarem Gedenken - dio Stadt Wien " *
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